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Geistliches Wort 

 

 
 

Leben und Tod, so heißt dieser Holzschnitt aus dem Passionszyklus 
von Günter Frecksmeier, einem Künstler aus Herford. Das Original ist 
50 * 60 cm groß. Im vergangenen Jahr hatte ich eine Ausstellung von 21 
Passionsbildern dieses Künstlers in unserer Kirche in Ostfriesland- eine 
nachhaltige Erfahrung, dass Kunst, Bilder ihre ganz eigene und unmit-
telbare Art haben, uns die Botschaft der Bibel zu predigen.  

  

 „Leben und Tod“ sind die zentralen Themen unseres christlichen Glau-
bens. Mit der Passionszeit - ganz intensiv in der Karwoche - und dem 
Osterfest haben sie ihren festen Ort im kirchlichen Kalender. In der 
Karwoche begegnen wir sehr massiv dem Leiden und dem Tod. Viele 
Menschen wollen diesen Themen gern aus dem Weg gehen. Das können 
wir für eine Weile auch versuchen, aber ausweichen können wir den Er-
fahrungen von Leiden und Tod auf Dauer nicht. Darum ist es gut und 
wichtig zu wissen, was uns trägt und hilft, wenn wir damit konfrontiert 
werden. Und rechtzeitig zu lernen, dass mit Passion und Ostern nicht 
nur Leiden und Tod genannt werden, sondern vor allem: Das LEBEN! 
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Geistliches Wort 

 

-LEBEN UND TOD. Das Kreuz auf der rechten Bildhälfte beherrscht 
das Bild. Das Kreuz ist für viele ein Symbol des Todes, wir sehen es auf 
den Friedhöfen, in Todesanzeigen. Am Fuß des Kreuzes, als wäre er 
vom Kreuz durchbohrt und aufgespießt, ein gekrümmter Mensch. Wie 
ein geknickter, abgebrochener Zweig, tot. Ja, Jesus ist am Kreuz gestor-
ben, grausam hingerichtet worden. Er starb unseren Tod. Das Kreuz 
kann töten- unter der Last des Kreuzes können Menschen zusammenb-
rechen. Manchmal, so will es uns erscheinen, wird Menschen gar zu viel 
zugemutet, zuviel schlimme Erfahrungen, zuviel Tod. 

Links daneben aber: ein Mensch, aufgerichtet, aufrecht stehend. Der 
Kreuzesbalken stützt ihn, ja, ist Teil von ihm. So wie der Schaft ein Teil 
des Gebeugten, Geknickten, Getöteten ist, so ist hier das Kreuz Teil des 
Stehenden, des Lebenden.  

Kreuz, Symbol des Todes. Und zugleich ist das Kreuz Christi Symbol, 
Zeichen der Liebe Gottes zu uns: Gott wendet sich uns zu, er ist mit uns 
in Christus solidarisch, bis hinein in den Tod, bis hinein in unser Ster-
ben. Jesus ist den Weg des Kreuzes gegangen.  

Aber bei Leid und Sterben ist es nicht geblieben. Der Tod konnte Jesus 
Christus nicht halten. Dafür steht Ostern: Mit Christus ist der Tod über-
wunden. Er hat nicht mehr die Allmacht, die Endgültigkeit, die der Tod 
uns vorgaukeln will. Ja, wir erleben ihn oft genug noch als grausam und 
schlimm: Aber wir können die Auferstehung dagegen setzen, unsere 
Hoffnung auf Leben, auch über den Tod hinaus. Darum ist das Kreuz 
auch eine Stütze. Darum gibt das Kreuz auch Halt. Weil es zeigt: Ich 
bin im Leiden nicht allein - Gott selbst leidet (in Christus) mit mir.  

Und das Leid hat nicht das letzte Wort, sondern das Leben, die Freude 
der Auferstehung. 

Ich wünsche Ihnen gute Auferstehungs- Erfahrungen: 

Aufstand des Lebens gegen den Tod.  

Eine gesegnete Zeit, 

Ihr 
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Konfirmanden-Freizeit 

 
Wir waren vom 2.3.-4.3.2012 in der Ute-Mühlendorf-Stiftung in Fal-
kenhagen, bei Polle, auf Konfirmandenfreizeit. Wir schliefen in 4-er bis 
6-er Zimmern mit eigenem Bad. Im Mittelpunkt stand der Vorstellungs-
gottesdienst. Aber wir haben nicht nur gearbeitet. Auch Freizeit war für 
uns wichtig. Es gab viele Freizeitmöglichkeiten, wie z.B. Tischtennis 
spielen, kickern oder rausruhen und Musik hören. Außerdem durften 
wir in kleinen Gruppen auch im Dorf spazieren gehen. Im Dorf gab es 
einen kleinen Laden, den wir besuchen konnten. Abends haben wir vie-
les als gesamte Gruppe unternommen, wir haben nämlich gesungen, 
Spiele gespielt oder ein paar wichtige Dinge besprochen. Nebenbei ba-
stelten wir unsere Konfirmationskerzen, die wir beliebig gestalten konn-
ten. Dabei sind sehr schöne Exemplare entstanden. 

 
 
Danach feierten wir ein Abendmahl mit Fladenbrot und Traubensaft, 
wie Jesus es damals wohl gefeiert hat. Dabei reichten wir zuerst das 
Fladenbrot umher und jeder durfte sich ein kleines Stück abbrechen. 
Danach wurde der Kelch herumgereicht und jeder trank einen kleinen 
Schluck daraus. Für uns Konfirmanden war das Wochenende eine ganz 
besondere Erfahrung, weil wir sehr viel zusammen erlebt und bespro-
chen haben. Insbesondere hat uns das besondere Abendmahl gefallen. 
 

Robin Lages 



 

 - 5 -

Unsere Konfirmanden 

 
 
 
 
 



Lea Bellmann, Lea Bellmann, Lea Bellmann, Lea Bellmann,      

Vanessa Bergmeier, Vanessa Bergmeier, Vanessa Bergmeier, Vanessa Bergmeier,  

LeaLeaLeaLea----Celine BökerCeline BökerCeline BökerCeline Böker,  

Niclas DauerNiclas DauerNiclas DauerNiclas Dauer,  

Alexander EisnerAlexander EisnerAlexander EisnerAlexander Eisner,  

Julia FitzJulia FitzJulia FitzJulia Fitz,  

Lynn Cristin HauburgLynn Cristin HauburgLynn Cristin HauburgLynn Cristin Hauburg,  

Herbst Luca;Herbst Luca;Herbst Luca;Herbst Luca;  

Pia Jacobs,Pia Jacobs,Pia Jacobs,Pia Jacobs,  

LisaLisaLisaLisa----Marie KMarie KMarie KMarie Kieieieienenenene,  

Benjamin KlagesBenjamin KlagesBenjamin KlagesBenjamin Klages,  

Michelle KohlenbergMichelle KohlenbergMichelle KohlenbergMichelle Kohlenberg,  

Robin LagesRobin LagesRobin LagesRobin Lages,  

Anna MarxAnna MarxAnna MarxAnna Marx,  

Sara Marx,Sara Marx,Sara Marx,Sara Marx,  

Lena MeierLena MeierLena MeierLena Meier,  

Julian MeierJulian MeierJulian MeierJulian Meier,  

Leon NiederprümLeon NiederprümLeon NiederprümLeon Niederprüm,  

Jaqueline NiemeyerJaqueline NiemeyerJaqueline NiemeyerJaqueline Niemeyer,  

Gina Marie PravemannGina Marie PravemannGina Marie PravemannGina Marie Pravemann, S 

Philipp Ratay,Philipp Ratay,Philipp Ratay,Philipp Ratay,  

Maren TackeMaren TackeMaren TackeMaren Tacke,  
Saskia WeinbergSaskia WeinbergSaskia WeinbergSaskia Weinberg,  
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Aus dem Kindergarten 

Thema "10 Gebote" im Kindergarten 
 

Jeden Donnerstag um 11 Uhr feiern wir 
mit den Kindern eine Andacht. Alle 14 
Tage findet diese in der Kirche statt. Die 
Themen erarbeiten wir gemeinsam mit Pa-
stor Stanke. Wir haben uns für die näch-
sten Wochen das Thema "die 10 Gebote" 
ausgesucht. Zum Auftakt hat Herr Stanke 
im Altarraum die Wüste mit echtem Sand 
gestaltet. Mit Hilfe einer Playmobil Pyra-
mide und verschiedener Figuren wurde die 
damalige Situation der Ägypter für die 
Kinder anschaulich nachgestellt. Beson-
ders schön war das Puppenspiel, in dem 
die Flucht aus Ägypten und die Suche 
nach einem Ziel dargestellt wurden. Natür-
lich gab es dabei auch Mose auf dem Berg 
Sinai ( ein großer Stein ) und die 10 Gebo-
te, geschrieben auf Schiefertafeln.  
Die Kinder schauten dem Spiel gespannt 
zu und konnten die Geschichte gut verste-
hen. 
In den folgenden Wochen werden wir dieses Thema im Kindergarten aufgreifen und 
zu den einzelnen Geboten gemeinsam etwas erarbeiten. Unser Ziel ist, dass die Kinder 
den Sinn von Geboten verstehen und wir dann schauen, welche Gebote bzw. Regeln 
das Miteinander im Kindergarten erleichtert können.  
Mit einer Bundeslade, in Form eines Kästchens für jedes Kind, wollen wir ihnen die 
Gebote mit an die Seite geben.  
Uns macht das Projekt bereits jetzt viel Spaß und wir sind gespannt, was die Kinder 
noch alles mit einbringen... 

 

Fastenzeit im Kindergarten 
 

Wie auch im letzten Jahr „fasten“  wir und  haben uns diese  Mal entschieden, auf 
Spielzeug zu verzichten. So sind bis auf Malsachen, Bücher und Brettspiele vorerst al-
le Spielsachen auf den Dachboden gebracht worden. Stattdessen haben wir große 
Mengen  Becher, Papprollen, Kartons, Pappschachteln und Decken bereitgestellt. Die 
Kinder haben schnell neue Ideen und können sich gut mit dem Ersatzmaterial beschäf-
tigen. 
Zum Abschluß der Fastenzeit wollen wir, wie jedes Jahr, ein gemeinsames Osterfrüh-
stück zelebrieren. Dieses Mal möchten wir den Seniorenkreis dazu einladen (die auch 
schon zum Erntedankfrühstück) und zwar am Do., den 12.April, um 10.00 Uhr im 
Gangolfhaus. Die Einladung wird von den Kindern gestaltet. 

 Das Kiga-Team 
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Kinderseite 

 

 

 

Mit dem Osterfest wird jedes Jahr zu Beginn des Frühjahrs die 
Auferstehung Jesus Christus gefeiert. Mit ihm beginnt eine fünf-
wöchige Festzeit im Kirchenjahr, die bis Pfingsten dauert und 
Himmelfahrt einschließt. 
 
Das Osterfest steckt voller Symbole und Gepflogenheiten. Zum 
Beispiel das Osterei: Das Ei gilt als Sinnbild des Lebens und der 
Schöpfung und wurde im Lauf der Geschichte auch zum Sinnbild 
der Auferstehung. Neues Leben bricht aus seiner gesprengten 
Schale hervor. 
 
Zum Osterfest könnt Ihr einen schönen Eierbecher basteln! 
Ihr benötigt: 
 
1 Toilettenpapierrolle 
Krepppapier 
Zierband 
Knöpfe, Perlen, Aufkleber 
 
So geht’s: 
Von der Toilettenpapierrolle schneidet ihr 4 cm ab. Diese Rolle 
nehmt ihr und umwickelt sie mit Kreppband, dass Ihr vorher in ca. 
2 cm breite Streifen geschnitten habt. Die Enden des Kreppbandes 
klebt ihr in der Rolle fest. Dann dekoriert ihr den Ständer mit 
Bänder, Knöpfen Perlen und was Euch sonst noch so einfällt. 
 
Viel Spaß dabei!! 
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Weltgebetstag 2012 

 

Am 10. März feierten wir den Weltgebetstag 2012 für Kinder 
 

Es war eine gelungene Feier! 21 Kinder waren gekommen, um über Gerech-
tigkeit nachzudenken. Zu folgenden 7 Fragen wurde Malaysia vorgestellt und 
dabei auch Ungerechtigkeiten aufgedeckt. 

 

 

 

 

 

 

Danach überlegten die Kinder selbst, was bei uns ungerecht ist, und daraus 
wurden Fürbitten formuliert, die mit dem Liedruf „Mein Gott, das muss anders 
werden…“ bekräftigt 
wurden.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Im Anschluss bastelten die Kinder Schmetterlinge, weil es in Malaysia viele 
und schöne gibt.  
 
Zum Abschluss gab es noch eine gemeinsame „malayische Mahlzeit“, mit ma-
laysischem Pfannkuchen, Bananencreme, Obstsalat aus Bananaen, Mango, 
Wassermelone, Ananas, Papayas, Lychis, Granatapfel und vieles mehr… 
…..mhhhhh, das war lecker! 
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Wir sind für Sie da 

 
Pastor Stanke,  
Holenberger Str 17, Golmbach 
Tel.: 05532 8303 
E-Mail: kg.amelungsborn@evlka.de 
 

Pfarrbüro,  
Holenberger Str. 17, Golmbach 
Tel: 05532 8303 
Jasmin Owsianski,  
Sprechzeiten: Dienstag und Don-
nerstag von 10-12 Uhr 
E-Mail: kg.amelungsborn@evlka.de 
 

Kirchenvorstandsvorsitzender 
Wolfgang Pankatz,  
Försterei 1, Lütgenade  
Tel: 05532 81128 
 

Küster 
Ulrich Marx,  
Kloster Amelungsborn  
Tel: 05532 8300 
 

Ramona Winnefeld,  
Försterbink 20, Golmbach  
Tel: 05532 8879 
 
Kindertagesstätte Golmbach 
Erika Klindworth,  
Am Sportzentrum 5, Golmbach  
Tel: 05532 81354 
E-Mail: KTS.Golmbach@evlka.de  
 

Kindertagespflege Golmbach 
Vermittlung über: 
Familien- und Kinderservicebüro 
Pfarrstraße 4, Stadtoldendorf 
Frau Katrin Mehlhorn 
Tel: 05532 983817 
Familienserviceburo.Stadtoldendorf@evlka.de 

Krabbelgruppe 
Pamela Leue,  
Negenborner Str. 24, Golmbach 
Tel: 05532 815814 
 
Kinderstunde 
Anja Janik,  
Försterbrink 9 B, Golmbach  
Tel: 05532 8716 
 

Heike Vössing,  
Voglerblick, Golmbach  
Tel.: 05532 81313 
 
Seniorennachmittag 
Annemarie Böker,  
Forstbachtal 25, Warbsen  
Tel: 05532 8218 
 
Ursel Eikenberg,  
Hökerstraße 1, Golmbach  
Tel: 05532 8781 
 
Schola 
Sabine Zierenberg,  
Schulstraße 14, Negenborn  
Tel.: 05532 8199941  
 
Nachmittag für Jedermann 

Beate Twele 
Kattreppel, Golmbach 
Tel: 05532 995569 
 
 
Unser Spendenkonto: 
Konto- Nr. 1067390,  
Volksbank Weserbergland  
BLZ: 27290087 



Wir laden Sie ein 

 

Regelmäßig stattfindende Gruppen und Kreise: 

 

April 2012 

03.04. Dienstag 10:00 Krabbelgruppe (St. Gang., Golmbach) 
03.04. Dienstag 15:00 Minikindergarten (Kita Golmbach) 
05.04. Donnerstag 15:00 Seniorenkreis (St. Gang., Golmbach) 
14.04. Samstag 15:00 Kinderstunde (St. Gang., Golmbach) 
17.04. Dienstag 10:00 Krabbelgruppe (St. Gang., Golmbach) 
17.04. Dienstag 15:00 Minikindergarten (Kita Golmbach) 
 

Mai 2012 

03.05. Donnerstag 15:00 Seniorenkreis (St. Gang., Golmbach) 
08.05. Dienstag 15:00 Minikindergarten (Kita Golmbach) 
11.-13.05.  Gästetagung der  
   Familiaritas (Kloster Amelungsborn) 
12.05. Samstag 15:00 Kinderstunde (St. Gang., Golmbach) 
15.05. Dienstag 10:00 Krabbelgruppe (St. Gang., Golmbach) 
18.-20.05  Ökumenischer  
   Frauenkreis (Kloster Amelungsborn) 
22.05. Dienstag 15:00 Minikindergarten (Kita Golmbach) 
26.05. Samstag 15:00 Kinderstunde (St. Gang., Golmbach) 
29.05. Dienstag 10:00 Krabbelgruppe (St. Gang., Golmbach) 

Juni 2012 

05.06. Dienstag 15:00 Minikindergarten (Kita Golmbach) 
07.06. Donnerstag 15:00 Seniorenkreis (St. Gang., Golmbach) 
09.06. Samstag 15:00 Kinderstunde (St. Gang., Golmbach) 
12.06. Dienstag 10:00 Krabbelgruppe (St. Gang., Golmbach) 
15.-17.06.  Ökumenischer  
   Frauenkreis (Kloster Amelungsborn) 
19.06. Dienstag 15:00 Minikindergarten (Kita Golmbach) 
23.06. Samstag 15:00 Kinderstunde (St. Gang., Golmbach) 
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 Unsere Gottesdienste 

 

von April bis Juni 
 

Palmarum 

01.04. Sonntag 10:00 Hauptgottesdienst (Golmbach) 
02.04. Karmontag 19:00 Kreuzwegbetrachtung (Golmbach 
03.04. Kardienstag 19:00 Kreuzwegbetrachtung (Golmbach) 
04.04. Karmittwoch 19:00 Kreuzwegbetrachtung (Golmbach) 

05.04. Gründonnerstag: Tag der Einsetzung des Hl.Abendmahles 

  19:00 Feierabendmahl im 
   St.-Gangolfhaus (Bitte 
   möglichst anmelden) (Golmbach) 
06.04. Karfreitag: Tag der Kreuzigung des HERRN 
  10:00 Hauptgottesdienst (Golmbach) 
  15:00 Andacht zur Todes- 
   stunde (Ev.Joh.) (Golmbach) 

Ostern 

08.04. Ostersonntag 06:00 Feier der Osternacht  
  anschl.Frühstück im Kloster (Amelungsborn) 
08.04. Ostersonntag 10:00 Hauptgottesdienst (Amelungsborn) 
09.04. Ostermontag 10:00 Hauptgottesdienst m.Vorstel- 
   lung der Konfirmanden (Golmbach) 
12.04. Donnerstag 10:00 Frühstück Seniorenkreis 
   m.Kita und anschl. 
   Gottesdienst (Golmbach) 
13.04. Freitag 18:00 Vesper (Amelungsborn) 
14.04. Samstag 15:00 Kinderstunde (Golmbach) 
14.04. Samstag 19:00 Konfirmandenabendmahl (Golmbach) 

Quasimodogeniti 

15.04. Sonntag 10:00 Konfirmations- 
   gottesdienst (Amelungsborn) 
19.04. Donnerstag 11:00 Kindergottesdienst m. Kita (Golmbach) 
20.04. Freitag 18:00 Vesper (Amelungsborn) 
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Unsere Gottesdienste 

 

Miserikordias Domini 

22.04. Sonntag 10:00 Gottesdienst a. d. Festplatz 
   (Kirschblütenfest) (Golmbach) 
22.04. Sonntag 10:00 Hauptgottesdienst (Amelungsborn) 
26.04. Donnerstag 11:00 Kindergottesdienst m. Kita (Golmbach) 
26.04. Donnerstag  Diamantene Hochzeit (Golmbach) 
27.04. Freitag 18:00 Vesper (Amelungsborn) 
28.04. Samstag 11:00 Goldene Hochzeit (Amelungsborn) 
28.04. Samstag 15:00 Familiengottesdienst (Golmbach) 

Jubilate 

29.04. Sonntag 10:00 Gottesdienst (Amelungsborn) 
02.05. Mittwoch 19:00 Andacht (Warbsen) 
03.05. Donnerstag 15:00 Gottesdienst f.Seniorenkreis(Golmbach) 
04.05. Freitag 18:00 Vesper (Amelungsborn 

Kantate 

06.05. Sonntag 10:00 Gottesdienst m. Chören 
   aus den Dörfern der KG(Amelungsborn) 
10.05. Donnerstag 11:00 Kindergottesdienst m. Kita (Golmbach) 
11.05. Freitag 18:00 Vesper (Amelungsborn) 
12.05. Samstag 15:00 Kinderstunde (Golmbach) 

Rogate 

13.05. Sonntag 10:00 Gottesdienst (Amelungsborn) 

Himmelfahrt 

17.05. Donnerstag 10:00 Gottesdienst (Amelungsborn) 
18.05. Freitag 18:00 Vesper (Amelungsborn) 

Exaudi 

20.05. Sonntag 10:00 Gottesdienst (Amelungsborn) 
24.05. Donnerstag 11:00 Kindergottesdienst m. Kita (Golmbach) 
25.05. Freitag 18:00 Vesper (Amelungsborn) 
26.05. Samstag 15:00 Kinderstunde (Golmbach) 
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Unsere Gottesdienste 

 

Pfingsten 

27.05. Sonntag 10:00  Gottesdienst mit 
   Gold-Jubelkonfirmation(Amelungsborn) 
28.05. Montag 10:00 Gottesdienst (Golmbach) 
01.06. Freitag 18:00 Vesper (Amelungsborn) 

Trinitatis 

03.06. Sonntag 10:00 Gottesdienst m Ein- 
   führung des neuen 
   Kirchenvorstandes (Amelungsborn) 
06.06. Mittwoch 19:00 Andacht (Warbsen) 
07.06. Donnerstag 11:00 Kindergottesdienst m. Kita (Golmbach) 
07.06. Donnerstag 15:00 Gottesdienst f.Seniorenkreis(Golmbach) 
08.06. Freitag 18:00 Vesper (Amelungsborn) 
09.06. Samstag 15:00 Kinderstunde (Golmbach) 

1. Sonntag nachTrinitatis 

10.06. Sonntag 10:00 Gottesdienst a.d. Festplatz 
  (Jubiläumsfeier MGV Golmbach) (Golmbach 
10.06. Sonntag 10:00 Gottesdienst (Amelungsborn) 
15.06. Freitag 18:00 Vesper (Amelungsborn) 

2. Sonntag nachTrinitatis 

17.06. Sonntag 10:00 Gottesdienst (Amelungsborn) 
19.06. Donnerstag 11:00 Kindergottesdienst m. Kita (Golmbach) 
22.06. Freitag 18:00 Vesper (Amelungsborn) 
23.06. Samstag 15:00 Kinderstunde (Golmbach) 

Johannis 

24.06. Sonntag 10:00 Gottesdienst (Amelungsborn) 
29.06. Freitag 18:00 Vesper (Amelungsborn) 
 
Die Termine für die Andachten in der Kapelle Lütgenade standen bei 
Redaktionsschluss noch nicht fest und werden in den kirchlichen Nach-
richten des TAH veröffentlicht. 
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Kirchliche Amtshandlungen 

 

TAUFEN  sind in der Regel am ersten Sonntag im Monat in  
Amelungsborn oder Golmbach: — Anmeldung vorher(!) im Pfarrbüro. 
Dabei bitte mitbringen: Stammbuch/Geburtsurkunde + „Nur für die Tau-
fe“ - Kopie, Patenscheine der auswärtigen Paten. — Das Taufgespräch 
ist in der Regel am Donnerstag vor den Taufgottesdiensten um 20 Uhr 
im St.-Gangolf-Haus mit Eltern und Paten. 
 

 

Von folgenden Jubiläen haben wir erfahren: 
 

23.02: Diamantene Hochzeit  
 Waltraud Balke geb. Haasper und Willi Balke, Golmbach 
 
 

Kirchlich bestattet wurden: 

 

09.02: Regina Winnefeld geb.Bretthauer, 76 J, 
 Golmbach 
 
10.02: Hofmeister Frieda geb. Dreyer, 88 J., 
 Lütgenade 
 
01.03: Becker Hermine geb. Peinemann, 99 J, 
 Negenborn 
 
08.03: Papenberg Gerhard, 73 J, Holenberg 
 
09.03: Kuhlmann Otto, 77 J., Negenborn 
 
 
 
 


